
«Die regelmässigen 
Leoparden nachweise der 
 vergangenen  Monate durch 
Kamerabilder und DNA-
Analysen, aber auch die 
Erholung wichtiger Beute-
tierbestände im Südkau-
kasus lassen hoffen, dass 
der  Leopard im Kaukasus 

langfristig überleben kann. Dafür sollen nun auch 
 potenzielle Lebensräume von Leoparden durch Wild-
korridore vernetzt werden.»

Nugzar Zazanashvili, Leiter Naturschutz, WWF-Kaukasus-Programmbüro
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•  Wir schaffen neue Schutzgebiete und fördern ein 
effektives Gebietsmanagement.

•  Wir errichten Wildkorridore, um Schutzgebiete zu 
vernetzen und so den Leoparden besser zu schützen. 

•  Wir fördern ein nachhaltiges Waldmanagement, das von 
den Regierungen anerkannt und in der Gesetzgebung 
verankert wird. 

•  Mindestens ein weiblicher Leopard bekommt 
nachweislich Nachwuchs.

•  Der Rückgang der Störpopulationen im 
aserbaidschanischen Teil des Kaspischen Meers und im 
georgischen Teil des Schwarzen Meers wird gestoppt. 

Die WWF-Ziele für den 
 Kaukasus.
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